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Die Ziele der Reise

▪ Gemeinsamen Dialog über die Stärkung und 
Weiterentwicklung des Berufsbildungssystem in 
Italien fördern

▪ Verschiedene Facetten der dualen Berufsausbildung
und der höheren beruflichen Weiterbildung in einem
dualen setting (EQF 5-7) vorstellen

▪ Aktionsbereiche identifizieren und in mögliche 
„Testsettings“ im Rahmen der existierenden
Partnerschaften überführen

▪ Zur Förderung des Images des italienischen
Berufsbildungssystems beitragen
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Die Etappen der Reise

▪ 1. Etappe: Das deutsche Berufsbildungssystem
BONN, 10/11/20

▪ 2. Etappe: Schulterblick bei den Akteuren der 
Berufsbildung
ROAD TRIP, 11/11/20

▪ WRAP-UP SESSION: Die Herausforderungen des
italienschen Berufsbildungssystems

▪ 3. Etappe: Weiterentwicklung des italienschen
Berufsbildungssystems
WORKSHOPS, 16/11 + 20/11/20

▪ 4. Etappe: Gemeinsame Reflektion und Next Steps 
ROM, 09/12/2020
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DAS DEUTSCHE BERUFSBILDUNGSSYSTEM

Vertreter und Experten vom BIBB geben einen 
Überblick über das Berufsbildungssystem in 
Deutschland.

Erste Etappe

▪ Überblick über das deutsche Berufsbildungssystem: 
Ziele, Akteure, Instrumente und Standards– Sara-Julia 
Blöchle, BIBB & GOVET

▪ Berufliche Fortbildung in Deutschland (EQF 5 7)– Verena 
Schneider, BIBB

▪ Berufsausbildung und Studium im Paket: Duale 
Studiengänge in Deutschland – Silvia Hofmann, BIBB
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SCHULTERBLICK BEI DEN AKTEUREN DER HÖHEREN
BERUFSBILDUNG

Interviews und Berichte von Akteuren des deutschen 
Berufsbildungssystems.

Zweite Etappe

▪ Industrie und Handelskammer für die Pfalz, Ludwigshafen –
Elisabeth Jostmeier

▪ Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB), Berlin & Dortmund –
Hans Ulrich Nordhaus

▪ Duale Hochschule Baden Württemberg (DHBW), Mosbach –
Prof. Dr. Dirk Saller & Prof. Dr. Ing . Rainer Klein

▪ Hofmann Maschinen und Anlagenbau GmbH, Worms –
Jacqueline Hirschler
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DIE HERAUSFORDERUNGEN DES ITALIENISCHEN
BERUFSBILDUNGSSYSTEM 

Die Teilnehmer erarbeiten dmithilfe von agilen Tools 
und auf Basis der Inputs aus den ersten beiden Etappen 
Ideen und Handlungsempfehlungen für die 
Weiterentwicklung des italienischen 
Berufsbildungssystems.

Dritte Etappe

BEHANDELTEN THEMEN

▪ 1. Workshop: „Stakeholder und neue Akteure im
italienischen dualen System“

▪ 2. Workshop: „Finanzielle Nachhaltigkeit des dualen
Systems in Italien“

▪ 3. und 4. Workshop: „Apprendistato duale in Italien”
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ABSCHLUSSEVENT

Reflektionen und Ergebnissen aus den Workshops und 
der gesamten Reise.

Vierte Etappe

▪ Roundtable mit Vertretern aus dem 
Bildungsministerium, Arbeitsministerium, 
Unioncamere, ANPAL und Confindustria
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Überblick über die Teilnehmer: Reichweite

Vertretung aus den Regionen Italiens:

Insgesamt 72 TN aus 15 Regionen
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Überblick über die Teilnehmer: Zusammensetzung

Zusammensetzung der 72 Teilnehmer:

• Vertreter aus ITS (höhere tertiäre Berufsbildung) – u.a. von der Branche Tourismus, 
Mechatronik, IT/ICT, Mobilität & Energie und Mode

• Zuständige für Bildung und Weiterbildung in Unternehmen
• Vertreter aus Schulen
• Vertreter aus Arbeitgeberverbänden
• Vertreter aus Italienischen Institutionen
• Vertreter aus dem Ministero dell’Istruzione (italienisches Bildungsministerium)



10

Teilnahme an den Etappen:

• 1. Etappe: 72 Teilnehmer

• 2. Etappe: 72 Teilnehmer

• 3. Etappe: 
12 Teilnehmer am Workshop 1
7 Teilnehmer am Workshop 2
17 Teilnehmer am Workshop 3 und 4

• Abschlussevent (4. Etappe & Preisverleihung des „Premio di Eccellenza
Duale“): 187 Teilnehmer

Überblick über die Teilnehmer: Verteilung in den Etappen
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Partner der Reise


